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Gott ist mein Heil 
Andacht zu Jes 12,2 von Friedrich Stanger  

 

S 
iehe, Gott ist mein Heil, ich 

bin sicher und fürchte mich 

nicht, denn Gott der Herr ist 

meine Stärke und mein Psalm und 

ist mein Heil. (Jes 12,2)  

 

Das alte Jahr liegt hinter uns, und so 

muss auch der alte Mensch hinter uns 

sein. Dem alten Menschen sollen wir 

keinen Raum mehr lassen, damit alle 

unsere Sündenwurzeln ausgetilgt wer-

den in unseren Herzen. Dann kommen 

wir als ein ganz neuer Mensch in das 

neue Jahr hinüber. Wir müssen fest 

stehen auf dem Glaubensboden, damit 

Gottes Wort in uns erfüllt wird und wir 

von Herzen sagen können: „Gott ist 

mein Heil, ich fürchte mich nicht.“ 

Das wissen wir  a, dass uns nichts 

Gutes bevorsteht, denn der  eufel 

macht sich gewaltig gegen uns auf.  m 

 amen Jesu wollen wir uns auch auf-

machen, damit die Werke des  eufels 

zerstört werden. Der Herr ist unsere 

St rke und unser Heil. Die  efehle Got-

tes müssen in seinem  amen ausge-

richtet werden. Wir müssen  ichtsgel-

ter werden, Schuhab utzer und Staub-

menschen, immer kleiner werden und 

t glich geringer werden in unseren  u-

gen. Dann werden die  efehle Gottes 

ausgerichtet nach seinem Willen und 

Wohlgefallen. 

 

Wir blicken zurück und erkennen, wie 

viele  ehler wir doch im vergangenen 

Jahr gemacht haben, und der Herr hat 

uns so viel  iebe erwiesen. Wenn seine 

Gnade nicht w re, gingen wir alle ver-

loren  deshalb ist es notwendig, dass 

wir recht unter der  ucht des Heiligen 

Geistes stehen, damit alle fünf Sinne 

vernichtet werden und wir dadurch in 

allem  berwinder werden.  

 s steht geschrieben:   lso auch ein 

 e licher unter euch, der nicht ab 

sa t allem,  as er hat, kann nicht 

mein  ün er sein.  (   1 ,      12) Wir 

können gut absagen  wenn wir uns un-
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Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 

Liebe Geschwister und Freunde der Rettungsarche, 

in den letzten 4 Jahren haben weltweite Entwicklungen die Lebensumstände von Millionen von Menschen gravierend verändert 
oder zerstört. Auch unser Land ist davon nachhaltig betroffen, wenngleich wir dankbar sein dürfen für den äußeren Frieden, 
der uns noch geschenkt ist. Für uns Christen bekommt die Naherwartung Jesu entlang an der biblischen Prophetie eine erhöhte 
Aufmerksamkeit.  

Auch wenn gottgewollte Koordinaten im Zusammenleben der Menschen hinsichtlich unserer gesellschaftlichen Normen und 
innerhalb der Nationen untereinander verschoben werden sollen, freuen wir uns über das bleibende und tragfähige Wort Got-
tes als Licht und Maßstab für unser Leben. 

Jesus drückt die ewige Gültigkeit von Gottes Wort im Vergleich zur Vergänglichkeit dieser Welt in Lukas 21,33 so aus: 

Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen. 

Folglich ist es die weitaus lohnenswertere Investition, sich mit dem Wort Gottes zu beschäftigen, als mit den Entwicklungen und 
Nachrichten dieser Welt. Trachtet nach dem was droben ist… 

Auch die Rettungsarche bleibt Veränderungen unterworfen. So haben Thomas und Roswitha Raab mitgeteilt, dass sie ihre 
wertvolle Arbeit in der Rettungsarche zum IV. Quartal 2024 beenden wollen und in den vollzeitlichen Dienst ihrer Gemeinde 
zurückkehren. Es war ihre Erfahrung, dass sie der zunehmenden Belastung durch zwei verschiedenartige Dienststellen nicht 
mehr gerecht werden konnten. Möge Gott die Geschwister Raab und die Rettungsarche in diesem schwierigen Veränderungs-
prozess leiten. Danke, wenn Ihr dieses Anliegen in Eure Gebete einbezieht. Gleichwohl bleiben Raabs diesem Werk verbunden 
und Thomas Raab wird auch über 2024 hinaus für geistliche Dienste und Bibelwochen zur Verfügung stehen.  

Schon heute möchten wir beiden ausdrücklich danken für ihre besonderen Verdienste für dieses Werk und ihr segensreiches 
Wirken in ihren mannigfachen Aufgaben geistlicher, organisatorischer und praktischer Art für Haus- und Tagesgäste. Nun 
freuen wir uns aber noch auf eine gemeinsame Wegstrecke in 2024 und wünschen unseren Lesern und ihren Lieben ein geseg-
netes Neues Jahr und Gottes Geleit in Freud und Leid unserer Pilgerschaft. 

Brüder und Mitarbeiter der Rettungsarche 
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ter die  ucht des Heiligen Geistes 

stellen, dann können wir auch die 

 einde lieben. Wir sehen immer gerne 

an andern  ehler.  ber es ist besser, 

wir sehen unsere eigenen  ehler  

denn sonst können wir nicht  ber-

winder werden  und wir stehen auch 

nicht unter der  ucht des Heiligen 

Geistes. Wenn wir unter der  ucht 

des Heiligen Geistes stehen und auf 

seine Stimme hören, dann erfüllt sich 

das Wort an uns:   er Herr ist mei 

ne  acht und mein Psalm und ist 

mein Heil.  ( s 11 ,1 ) Je unmündiger 

wir werden, desto mehr geht  raft 

und  eben aus, es klagt uns nichts 

mehr an.  ber in der  nmündigkeit 

müssen wir bleiben. Mein sehnlichs-

ter Wunsch ist, dass wir als unmündi-

ge  inder einhergehen, und dann 

wird die  iebe Gottes immer grö er 

in uns.  

 

Wie freut man sich doch, wenn man 

in der  iebe Gottes zusammenkom-

men darf. Da kann man einander so 

o en in die  ugen schauen, und wie 

leuchten die  ngesichter bei den  n-

mündigen. Wenn ich zurückblicke auf 

mein vergangenes  eben, stelle ich 

fest, dass alles verkehrt war um und 

um, und ich wurde doch hoch begna-

digt von meinem Heiland.  nd wie 

deutlich hat mir doch der Herr ge-

sagt: „ ch ha e dich er  hlt.“  ch 

kann es in meinem  eben nicht ver-

gessen. Wie will doch der Herr uns 

seine  iebe zuteil werden lassen  da 

muss Rei en und  ei en au ören. 

 

 ch habe einen schwerkranken  eib, 

aber der Heilige Geist ist lebendig in 

mir trotz meines kranken  ör ers. Je 

l nger ich zeugen darf von meinem 

Heiland, desto lebendiger darf ich 

werden  und ich will unermüdlich in 

der  rbeit sein. Die  iebe Gottes ist 

so gro  in mir, dass ich nur loben und 

danken kann.  ch muss mich in den 

Staub beugen vor dem gro en Gott 

und Heiland, aber gerade dadurch ha-

be ich immer einen grö eren Mut für 

den Heiland.  

 

Wir dürfen mit unseren  ugen sehen, 

wie der Herr t glich Sieg auf Sieg 

gibt, denn der Herr ist unsere St rke 

und unser Heil.  ch, es könnte doch 

ganz anders aussehen in unserem 

 ande, wenn die vollkommene  iebe 

Gottes in unseren Herzen w re  es ist 

so schade, dass so viele Gotteskinder 

ihre Gnadenzeit vertr umen. Wir le-

ben in der antichristlichen  eit. Wenn 

wir uns  etzt nicht zubereiten lassen, 

wie mag es erst sein, wenn die  hris-

tenverfolgung einmal kommt, und 

wie muss man es bereuen, wenn man 

seine Gnadenzeit verscherzt hat  

 

 ur  hre des  eufels war ich ein gan-

zer Mann, und nun will ich es auch 

werden für meinen Heiland. Der Herr 

möge an vieler Menschen Herzen sich 

o enbaren.  ch erwarte einen gro en 

Sieg zur  hre Gottes. Der  eufel ist 

ein  erworfener.  ber wir sind Jesu 

 igentum, deshalb dürfen wir in der 

 raft Jesu als ganze  eugen der 

Wahrheit dastehen, und dadurch 

werden alle Schwierigkeiten besei-

tigt.  ur mutig voran, Jesus ist Sie-

ger, mag kommen, was da will   

 

Welch eine Gnade ist es, wenn man 

best ndig mit dem Herrn Gemein-

schaft hat. Wenn Jesa a die obigen 

Worte auss rechen kann, wie viel 

mehr können wir es, da der Herr Je-

sus in die Welt gekommen ist und ein 

ganzes   fer für uns geworden ist. 

Haltet nur aus und lasst euch das  iel 

nicht verrücken   e mehr sich die  ein-

de aufmachen, desto mehr bekomme 

ich Mut und  reudigkeit. Der Herr ist 

Sieger und bleibt Sieger, gelobt sei 

der Herr in  wigkeit  

 

 llen Geschwistern wünsche ich, dass 

wir auch einmal droben in der Herr-

lichkeit beieinander sein dürfen. Je-

sus ist Sieger        M   

Geborgen in Gott 
Andacht zu Ps 139,5-10 von Matthias Mann 

J esus füllt unseren Mangel in 

vielf ltiger  orm aus, wo unsere 

 edürftigkeit deutlich wird. Der 

Herr führt und h lt mich im neuen 

Jahr.  

  on allen Seiten um ibst du 

mich und hältst deine Hand über 

mir.  iese  rkenntnis ist mir  u 

 underbar und  u hoch, ich kann 

sie nicht be reifen.  ohin soll ich 

 ehen  or deinem Geist, und  o 

hin soll ich  liehen  or deinem  n 

 esicht   ühre ich  en Himmel, so 

bist du da  bettete ich mich bei 

den  oten, siehe, so bist du auch 

da.  ähme ich  lü el der  or en 

r te und bliebe am äu ersten 

 eer, so  ürde auch dort deine 

Hand mich führen und deine  ech 

te mich halten.  ( s 1  , -1 )  

Das sind wunderbare Worte   usa-

gen für die, die Jesus kennen. Der 

Herr des alten Jahres ist auch der 

Herr im neuen Jahr.   esus  hristus 

 estern und heute und derselbe 

auch in   i keit.  ( e  1 , )  r ist die 

 onstante in den  er nderungen, in 

den  rrungen und Wirrungen, in den 

 öten und Sorgen, in den sich  n-

dernden  mst nden dieser verg ngli-

chen Weltzeit.  r ist es, der war und 

der ist und der wiederkommt.  uch 

im neuen Jahr  nden wir beim Hei-

land Hilfe,  ührung, Schutz und  u-

 ucht unter dem Schatten seiner  lü-

gel.  

 ielleicht hast du es im letzten 

Jahr immer wieder erfahren dürfen, 

dass unter dem Schatten seiner  lü-

gel Schutz ist und du aus diesem 

Schutzraum heraus  ubeln durftest, 

weil er um dich ist und dich umgibt. 

Ja,  u ucht ist bei ihm    u lucht ist 

bei dem alten Gott und unter den 

e i en  rmen.  r hat  or dir her 

deinen  eind  ertrieben und  ebo 

ten   ertil e   (       ,2 ) Wie viel 

 edr ngnis erleben wir von dem 

 eind, dem  edr nger unserer Seele   

 

  er  ame des Herrn ist eine feste 

 ur   der Gerechte läuft dorthin 

und  ird beschirmt.  (S   1 ,1 ) Das 

 este ist, wenn wir diese  urg gar 

nicht mehr verlassen, wenn wir in die-

sem Jesus  hristus geborgen sind 

und geborgen bleiben. Woher kommt 

deine Hilfe    eine Hilfe kommt 

 om Herrn, der Himmel und  rde 

 emacht hat.  ( s 121,2)   u bist ein 
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Gott, der mich sieht.  (1    1 ,1 ) Wir 

haben einen Gott, der uns sieht, der 

um uns und unsere  ersönliche Situa-

tion wei .  nd das nicht nur ober-

  chlich, sondern bis ins letzte Detail 

— der die Situationen meines  ebens 

viel besser durchblickt und erkennt, 

als ich das überhau t kann.   lle  a 

 e  aren in dein  uch  eschrie 

ben, die noch  erden sollten und 

 on denen keiner da  ar.  ( s 

1  ,1 )  r wei , was auf mich zu-

kommt.  r hat es schon in sein  uch 

geschrieben.  

Wir haben einen Herrn und Gott, 

der uns nicht nur sieht, sondern der 

uns auch hilft.   ir haben einen 

Gott, der da hilft, und den Herrn, 

der  om  ode errettet.  ( s   ,21) 

 ist du durch Jesus  hristus vom  od, 

von der Sünde errettet  Wir haben ei-

nen Gott, der hilft.  

 

 ist du rein von aller Schuld durch 

des Heilandes  lut, gerechtfertigt vor 

dem  llerhöchsten, dem Schö fer 

des Himmels und der  rde, durch die 

Gnade Jesu  hristi  Die Gnade wird 

dem zuteil, der dieses  ngebot der 

Gnade in Jesus  hristus auch er-

gri en hat.   er  u mir kommt, 

den  erde ich nicht hinaussto 

 en.  (J    ,  ) Gilt das nur beim ers-

ten  ommen, bei unserer  ekehrung  

 ein. Wir haben einen  ugang zum 

 hron der Gnade, dass wir allezeit 

kommen dürfen. Wir haben die  inla-

dung zu kommen, wenn wir Hilfe nö-

tig haben.  ch habe  eden  ag Hilfe 

nötig, und zwar    Stunden.  lso 

müssten wir eigentlich    Stunden im 

 hronsaal Gottes zubringen.  

David wusste um die Gegenwart 

Gottes und be ubelte sie.   on allen 

Seiten um ibst du mich und hältst 

deine Hand über mir.  ( s 1  , )  m-

geben von und geborgen in Gott, das 

ist der sicherste  latz und der beste 

Ruheort der ganzen Welt.  

 

 hr verfolgt sicher auch die  achrich-

ten.  n der  olitik hat sich ein Motto 

breit gemacht, das auch über die Me-

dien trans ortiert wurde:   ou ll ne-

ver walk alone.  Den geben unser 

 undeskanzler und auch einige  abi-

nettsmitglieder zum  esten. „ hr  er 

det nicht allein sein,  ir lassen euch 

nicht allein.“ Was für ein S ruch von 

Menschen, die es wahrscheinlich gut 

meinen   ber machen sie es auch 

gut   

Wie sagt  aulus    ollen habe 

ich  ohl, aber das Gute  ollbrin 

 en kann ich nicht.  (     ,1 )  cht 

von    der höchsten  erantwortungs-

tr ger aus dem  undeskabinett ha-

ben bei ihrer  ereidigung bewusst 

auf die Hilfe Gottes verzichtet und 

das zum  usdruck gebracht in dem 

Weglassen der  ormel „So  ahr mir 

Gott helfe“  Dann habe ich gedacht: 

„ mmerhin gi t es noch eine  leine 

Mehrheit, die sich zu der eigenen  e 

dürftig eit und der Ho nung auf Hilfe 

vom Allerh chsten, zumindest ver al, 

 e ennt.“  ch glaube, unsere Regie-

rung, die uns das  ers rechen gege-

ben hat, dass wir nicht alleine sind, 

dass sie uns nicht allein lassen will, 

braucht unsere  ürbitte — und das 

umso mehr,  e weniger sie selbst die 

Hilfe Gottes für nötig halten.  

 

„So ermahne ich nun, dass man vor al 

len  ingen tue  itte, Ge et, Für itte 

und  an sagung für alle Menschen, für 

die   nige und für alle   rig eit, da 

mit  ir ein ruhiges und stilles  e en 

führen   nnen in aller Fr mmig eit 

und  hr ar eit.  ies ist gut und  ohl 

gef llig vor Gott, unserm Heiland,  el 

cher  ill, dass allen Menschen gehol 

fen  erde und sie zur  r enntnis der 

 ahrheit  ommen.  enn es ist ein 

Gott und ein Mittler z ischen Gott und 

den Menschen, n mlich der Mensch 

 hristus Jesus, der sich sel st gege en 

hat für alle zur  rl sung, dass dies zu 

seiner  eit ge redigt  erde.“  1  im 2,1-

   Wir dürfen nie aus dem  lick verlie-

ren, dass alles Gute von unserem  a-

ter im Himmel kommt, von dem  ater 

des  ichts.   lle  ute Gabe und alle 

 ollkommene Gabe kommt  on 

oben herab,  on dem  ater des 

 ichts, bei dem keine  erände 

run  ist noch  echsel des  ichts 

und der  insternis.  (J   1,1 )  uch 

Hiob wusste:   eben und Wohltat 

hast du an mir getan, und deine  b-

hut hat meinen  dem bewahrt.   Hi 

  ,    

So wie damals dürfen auch du und ich 

wissen, dass alles in seiner Hand 

steht.  m  ers   sagt David:   iese 

 rkenntnis ist mir  u  underbar 

und  u hoch, ich kann sie nicht be 

 reifen.  ( s 1  , ) Dem kann ich gar 

nichts hinzufügen, denn es ist so 

wunderbar  und mir ist es auch zu 

hoch, um es zu begreifen.  ber ich 

darf darüber staunen und ins  nbe-

ten kommen.  

 

  ohin soll ich  ehen  or deinem 

Geist, und  ohin soll ich  liehen 

 or deinem  n esicht   ( s 1  , ) Ja, 

willst du vor dem Herrn  iehen und 

dich verstecken   s können manch-

mal Situationen eintreten, dass es 

uns geht wie  dam und  va. Das 

h ngt von deinem und meinem Stand 

gegenüber Gott ab. „ ie Sünde ist der 

 eute  erder en.“  S r 1 ,3   „ er    

ses tut, der hasst das  icht und  ommt 

nicht zu dem  icht, damit seine  er e 

nicht aufgedec t  erden.  er a er die 

 ahrheit tut, der  ommt zu dem 

 icht, damit o en ar  ird, dass seine 

 er e in Gott getan sind.“  Joh 3,20-21   

Wie gut ist es, dass wir    unse-

rem Heiland  iehen dürfen und nicht 

    ihm  iehen müssen, wenn er der 

Retter und Herr unseres  ebens ge-

worden ist.  

 

 s wird ein  ag kommen, von dem Jo-

hannes schreibt: „ nd ich sah einen 

gro en,  ei en  hron und den, der da 

rauf sa   vor seinem Angesicht  ohen 

die  rde und der Himmel, und es  ur 

de  eine St tte für sie gefunden.“     

20,11  Wie gut, wenn du deine Sache 

mit Gott in und durch Jesus  hristus 

vorher klar gemacht hast, wenn du 

wei t: Der Herr hat mich erlöst, er hat 

mich bei meinem  amen gerufen.  ch 

bin sein.  ch darf zu ihm  iehen, um 

Hilfe zu  nden bei ihm  und muss 

nicht vor ihm  iehen aus  ngst.  r hat 

die Strafe bezahlt für das, was den 

 orn Gottes über meinem  eben aus-

gelöst hat.  r hat meine Schuld und 

die Sünde an seinem eigenen  eib 

hinauf ans  luchholz getragen und 

sein  lut vergossen, um meine Sünde 

damit abzuwaschen.  ist du  emand, 

den die heilsame Gnade Gottes in Je-

Es ist gut, dass wir zu unserem  
Heiland fliehen dürfen  

und nicht vor ihm fliehen müssen! 
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sus  hristus fand, die deinen Sünden-

schaden heil gemacht hat   

  ohin soll ich  ehen  or dei 

nem Geist, und  ohin soll ich  lie 

hen  or deinem  n esicht   ühre 

ich  en Himmel, so bist du da  bet 

tete ich mich bei den  oten, siehe, 

so bist du auch da.  ähme ich  lü 

 el der  or enr te und bliebe am 

äu ersten  eer, so  ürde auch 

dort deine Hand mich führen und 

deine  echte mich halten.  ( s 1  , 

-1 )  

Wo du auch stehst oder hingehst 

in diesem neuen Jahr:  r wei  es und 

er will dich halten und leiten.  ber 

renn bitte nicht mit dem eigenen 

 o f drauf los, sondern frag den 

Herrn vorher: „Herr,  as  illst du, 

dass ich tun soll  Herr,  o  illst du, 

dass ich hingehen soll “  

 nd dann laufe bitte nicht wie Jo-

na in die entgegengesetzte Richtung. 

Jona war auf der  lucht, aber der 

Herr hat ihn gefunden.  r hat ihn ge-

holt, er hat ihn zur  mkehr gebracht, 

er hat ihn aus  odesnot errettet und 

hat ihn trotz seiner  lucht und seines 

 ngehorsams wieder eingesetzt und 

hat ihn weiter gebraucht. Wie viele 

 mwege können wir uns ers aren, 

wenn wir den Herrn vorher fragen 

und dann auch darauf eingehen, was 

er uns sagt.  

 So s richt der Herr   retet hin 

an die  e e und schaut und fra t 

nach den  e en der  or eit,  el 

ches der  ute  e  sei, und  an 

delt darin, so  erdet ihr  uhe  in 

den für eure Seele   (Je   ,1 ) Da 

würden wir gerne ein  usrufezeichen 

machen und sagen: Ja, so will ich es 

halten. Dann kommt hier aber noch 

ein  achsatz, der uns nachdenklich 

machen sollte.   ber sie s rechen  

 ir  ollen s nicht tun   (Je   ,1 )  

  hr habt nichts,  eil ihr nicht 

bittet.  (J    ,2) Wie viel würde uns 

vom Herrn gegeben werden, wenn 

wir ihn bitten  Das, was wir in der 

Schrift lesen, ist sein Wille, auch für 

mich. „ itte  ir e du das doch in mir 

und durch mich.“  lles will erbeten 

sein. David sagt in  salm   , , als  ro-

 hetische  ussage auf den Herrn Je-

sus hin:   einen  illen, mein Gott, 

tue ich  ern, und dein Geset  hab 

ich in meinem Her en.  Wir sollen 

gesinnt sein, wie Jesus  hristus war 

und ihn um seine Wegführung bitten 

und um die  ereitschaft, seinen Weg 

für uns gerne zu gehen, mit seiner Hil-

fe und in seiner uns geschenkten 

 raft.  Gott stärkt mich mit  raft 

und  eist mir den rechten 

 e .  (2 S   22,  )  asst uns ihn da-

rum bitten,  eden  ag: „Herr,  as 

 illst du, dass ich tun soll   en e und 

leite du meine Schritte auch heute. Gi  

mir die  raft, in deinem  illen  eiter 

zugehen und vor  rts zu gehen.“  nd 

wenn wir so betend durch dieses 

neue Jahr gehen, wird der Herr mit 

uns sein und wird auch seinen Segen 

darauf legen. Dazu segne er uns.   

          M   
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21.-24.1. Bibeltage mit Manf ed Kl ft 

 5.-.  . . Jürgen  ischer 

27.-28.1. 
Bibeltage mit B  de  Res l 

Gottes Kraft wird in der  

 8. .-3. .  riedhelm Jerosch 

 .-  . .  ernhard Woerlen 

  .-  . . Hans-Martin Heck 

 5.- 8. .  laus Doll 

 8.-  . . Jürgen  ischer 

  .- 5. . Michael Matthes, 
Matthias Mann  ab   . .  

 5. .- .3.  homas  arker 

Änderungen vorbehalten 

67280 Ebertsheim/Pfalz: Jeden 1. Sonntag im Monat 14:30 Uhr;  

in der Ev. Kirche, Hauptstr.  

68169 Mannheim-Neckarstadt: Am 2. Samstag im Monat 15:00 Uhr; 

Paul-Gerhardt-Kirche, Paul-Gerhardt-Straße 6;  

Kontakt: M. Mann 06257 9188694  

70174 Stuttgart: Mittwoch 17:45 Uhr nach tel. Vereinbarung; Büchsen-

straße 36, (Haus der Diakonie) (Straßenbahn bis Liederhalle, S-

Bahn bis Stadtmitte) — Kontakt: I. Romstedt 0711-446779 

 

80637 München: Am 1. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr im Saal der 

Inneren Mission: Landshuter Allee 40, 80637 München. Mit den 

Bus-Linien 53 und 63 bis Haltestelle Schlörstraße (direkt vor dem 

Haus) — Kontakt: A. Hochreuter 0151-10414598 
 

91217 Hersbruck: Jeden Sonntag (außer 1. So im Monat) 14:00 Uhr;  

LKG Nikolaus-Selnecker-Platz 10 — Kontakt: M. Merz 09192-7230 
 

91781 Weißenburg: Am letzten Samstag im Monat, 15:00 Uhr;  

Galgenbergstraße 33 — Kontakt: A. Roddeck 09141-70777 

Stand: 2024-01 

75378 Bad Liebenzell - Rettungsarche Möttlingen 

Andachten: Täglich: 9:30 Uhr; Sonntag 14:30 Uhr; Dienstag, Donnerstag und Freitag auch 

15:30 Uhr. Nach allen Andachten ist persönliche Seelsorge im Gespräch mit den Verkündigern 

möglich. 

Möttlinger Versammlungen 

Liebe F e nde de  Rett ngsa che.  n unserem Haus werden immer wieder Mitarbeiter ge-
sucht, die in unserer Hausgemeinschaft mitdienen wollen am  vangelium.  alls Sie oder eine 
interessierte  erson, die Sie kennen, ihre   higkeiten in diesen  ereichen einbringen wollen 

Empfang und Büro, Hauswirtschaft, Küche 
würden wir uns freuen, von  hnen zu hören. Wir erwarten für diese  ufgaben ein  ekenntnis 
zu Jesus  hristus,  reundlichkeit im  mgang mit G sten und Mitarbeitern,  rfahrung in den 
gesuchten  ereichen und ggf.   - enntnisse.  

 itte senden Sie  hre  ewerbungs- nterlagen mit  -Mail an Jürgen  ischer:  
Juergen. ischer@Rettungsarche.de oder im  rief an das  üro der Rettungsarche.  ür eine 
 oranfrage können Sie  r.  ischer gerne anrufen     5      -    

Bibeltage mit Manf ed Kl ft (21.-24.1.2024) 

  Der Dank l sst tief blicken   ol  , -8  

   in Gebet für geistliches Wachstum  
  ol  , -    

3 Die  orrangstellung  hristi   ol  , 5- 3  

  Was mir und anderen zugutekommt  
  ol  ,  -    

5   enheit soll weiterhelfen   ol  , -   


